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Di e Fassad e steht in einem unmittelb aren 
Kompos i ti onszusamlllonh nll g mit der h i.nler 
ihr hoch wachsenden Kuppel. (Großes 
h ompos itio nsdreieck !) Si e ist der Bl ock, 
auf den I di e Kuppel wie eillo Krone auf 
denl l\.i sscil aul'ruht. Arbeit ete die f assad e 
111 it großer F'lächengl iederung und tru g sie 
ihre Dekorati on nur in ganz schwnchem 
Belief auf, w sIeht im Gege llsa tz dnzu die 
Gliederung der Kupp cl, dic mit starkcn 
plasti sc hen Mittelll kOll1mt. Die Verstrc
bunge n des hohen Tambours " eisen in 
ihrer vo rd ersten Ebene , ollplas tische Säu
lenp aa re nuf, hillter deneIl sich das ~Iauer
\l erk in Halb-und Viertelspilnstel'!l zurück
krö pft. Eindrin.gli che Bewegungsreizo ent
stehen. Di e " 'ä nde zwischen diesen .\raucr
I'erc1i ckun gc n sind mit hohen Fenstern 
ausgese tzt. Di ese Icrglas tellDurchlochun
gen der "[aucr bcwu'kcll in dcr .\ußener
schcinung dc Tallibours c ine ll aufge lok
kerlen Eindru ck ulld zu gleich eine I"er-
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Kuppelschalc hüll sich nn das .glei cho 
Primip. Ihre erhöhten ull d stark durchge bil delen H. ippen spannen ZII ischen s ich di e 
Ge wölbelll elllbrHll e wi e einen ga nz neutraleIl Stoß' und laufe n gege n die Lal erll e an. Die 
Siiuleh en derse lben nehm en deu Gli eder uli gsrh) Ihnlus \'on T DlI1 bo ur und l\.uppelschale 
noc hlli als "uf ulld führen ihn über Ges illl skröpfe und Ri ppen hinweg jn der c1ÜJlllen 
\'erlika le des ,,"rellzes zur EiJlh eit les \uskl 'lIl gs. 
Der ersle I ~ indrllc k , den Ill an I'OIl der J\.irche bekolllmt , is l der ihrer Volulllinösitiil. 
( \bb . 20.) E~ isl eill e se hr kOIlIJlllkl C' lIlId gedrull ge ll e 'lassc , die g<1I1 Z gesc hl osse n wirkt. 
Di e Gli eder llng ulll crslützt di ese bl oc ki ge Wirkung, indelli sie ill der Fl üc he l erh nrrl ulld 
lIur di e " ' ,111(\ nl s so lche sprechen IIW)!. Di ese Betonullg des Bl ockclHlrakl ers ist grund
~i i Izi i eh I l' J'II n'HIt III i I dr r erzh ischö 1'1 ichen l'te~· i d e ll z LI nd Seh l o f ~ Trojn trolz der" ersc h ieden
heil der Th enl l' n. Di e "asst' isl energisch d urchdillercnzi e rl und ill a ll en Teil en fest zu
eill ander ill Yerl tiillni s gese lz!. I\.cin Sprullg, koine h.luft ZII isc hen oben und unlen, so n
t! r rll orga llisc h e lltll ichll e " nsse llsc hi chtu'l g 1 0 11 sliirksler ,," ohüre ll z! Einhe it s fördernd 
IIirkl in d iesem Sinll t' di e ,\usdeutun g des " auerkörpers nac ll der fUll kli onal en Se ite hin . 
J) ndurch IIird se ille II r ulrale ,,"o ll sis lellz ill ein d.,nallli sc hcs I\.räfles}slelll üb ergdührl , in 
dr ill di r Sl'lIkrec hl ell deli Ton allge ben. Di e glatte Behandlung tl er Pilasler grge nüber den 
hori zo ntal schr" r!i r rtr n ZII isc hrllfe ldcrn HiI~ t ihn' funkti o ll ale Bedeulung nur UIII so aur
f,"felldet' hen orlrelcn. Di e illn erhalb des " 1I llds)s telll grge benen ße ll cgungsfunktionen 
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